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1 Hintergrund 
Gemäß den Vorgaben in der Niedersächsischen Kommunalverfassung (NKomVG) i. V. m. §§ 
48 ff. der Gemeindehaushalts- und –kassenverordnung (GemHKVO) war ein Gesamtab-
schluss für die Stadt Wolfenbüttel erstmals zum Jahr 2012 aufzustellen.  
 
Der Gesamtabschluss ist ein Instrument zur Darstellung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- 
und Finanzgesamtlage der Stadt Wolfenbüttel und ihrer verselbständigten Aufgabenbereiche 
(insb. Beteiligungen und Sondervermögen).  
 
Er entspricht keiner reinen Summation aller Einzelbuchwerke, da dies einer Darstellung als 
„wirtschaftlicher Einheit“ widerspräche (einige Positionen wären uneinheitlich bilanziert / be-
wertet oder doppelt ausgewiesen und insb. interne Leistungsbeziehungen würden das Bild 
verfälschen), sondern der Abbildung des Konzerns Stadt Wolfenbüttel als rechtliche und wirt-
schaftliche Einheit unter Eliminierung / Konsolidierung sämtlicher konzerninterner Vermögens-
, Schulden-, Kapital- und Ergebnisverflechtungen (Einheitsfiktion).  
 
Ein großer Anteil städtischen Vermögens und Kapitals ist in Unternehmen und Sondervermö-
gen ausgegliedert. Erst die zusammengefasste Darstellung in einem Konzernabschluss (lt. 
NKomVG „Konsolidierter Gesamtabschluss“) spiegelt die „echte“ Leistungsfähigkeit des Kon-
zerns Stadt Wolfenbüttel (nach einheitlichen Regeln des Neuen Kommunalen Rechnungswe-
sens (NKR)) wider.  
 
Weiterhin zeigt der Gesamtabschluss die „echte“ Leistungsfähigkeit der kommunalen Beteili-
gungen und Sondervermögen am externen Markt und schließt somit die Lücke zwischen dem 
städtischen Kernhaushalt und dem Beteiligungsbericht. Der Gesamtabschluss erfüllt somit ein 
zentrales Ziel der Reform im öffentlichen Haushalts- und Rechnungswesens und kann 
die Grundlage für eine strategische Beteiligungssteuerung und ein umfassendes Risikoma-
nagement bieten. 

2 Gesamtbilanz der Stadt Wolfenbüttel 

Die nachfolgende Vermögensrechnung gibt einen ersten Überblick über die Vermögenssitua-
tion des Konzerns Stadt Wolfenbüttel im Vergleich zum ersten Gesamtabschluss im Jahr 2012. 
In der Zwischensumme des Konzerns (ZS Konzern) wurden bereits die Anpassungsbuchun-
gen berücksichtigt. Beim Konsolidierungsmandanten (Konso-Mandant) erfolgt die Eliminie-
rung der Aufwände und Erträge sowie die Schulden- und Kapitalkonsolidierung. In der 
Schlussbilanz des Konzerns (SB Konzern) wurden interne Verflechtungen durch die voraus-
gegangenen Buchungen eliminiert.  

 

 
Abbildung 1: Gesamtbilanz 2013  

Vorjahr Haushaltsjahr Vorjahr Haushaltsjahr

31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013

in € in € in € in €

Aktiva 572.096.569,92    579.214.141,75 Passiva 572.096.569,92   579.214.141,75 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 4.031.500,54         5.461.651,47      1. Nettoposition 405.759.327,31   409.355.184,34 

2. Sachanlagen 445.513.651,34    472.203.340,51 1.3 Jahreserg. nach Ausschütt. an Gesellschafter 5.211.848,50        5.385.309,24      

davon Vorräte 2.227.658,11         2.364.675,97      2. Schulden 91.704.272,28      92.369.279,58    

3. Finanzvermögen 68.358.813,52      51.361.528,29   3. Rückstellungen 71.688.987,24      74.371.347,20    

3.1 Anteile verbund. Unternehm. 84.452,21               84.452,21            4. Passive Rechnungsabgrenzung 2.943.983,09        3.118.330,63      

3.2 Anteile assoziiert. Unternehm. 20.121.664,22      20.137.452,08   

3.3 Ausleihungen 5.068.125,53         4.852.845,57      

3.4 Öff:-rechtliche Forderungen 2.134.114,05         1.657.739,84      

3.5 Ford. aus Transferleistungen 7.894.325,09         6.209.623,84      

3.6 Privatrechtliche Forderungen 25.772.913,41      11.151.465,97   

3.7 Sonst. Vermögensgegenstände 7.283.219,01         7.267.948,78      

4. Liquide Mittel 53.367.397,18      49.348.380,88   

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 825.207,34             839.240,60         
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Das Anlagevermögen setzt sich aus den immateriellen Vermögensgegenständen, dem Sach-
anlagevermögen ohne Vorräte sowie einem Teil des Finanzvermögens (Ziffer 3.1 bis 3.3 der 
Aktiva) zusammen und beträgt nach Anpassungen und Eliminierungsbuchungen 500,4 Mio. € 
(im Vorjahr 472,6 Mio. €, +5,9 %). Den größten Teil des Anlagevermögens bildet das Sachan-
lagevermögen einschließlich der Vorräte i.H.v. 472,2 Mio. € (Vorjahr: 445,5 Mio. €, +6,0 %). 

 
Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2013 409,4 Mio. € (Vorjahr 405,8 Mio. €; +0.9%). Nicht 
darin enthalten ist zum einen das vollständig eliminierte Stammkapital i.H.v. 11,8 Mio. €. Im 
Rahmen der Kapitalkonsolidierung wurde die Nettoposition daneben um weitere 6 Mio. € be-
reinigt.  
Erhöht wurde das Eigenkapital durch das aus der Gesamtergebnisrechnung in die Bilanz ein-
fließende Jahresergebnis i.H.v. 5,4 Mio. € (Vorjahr: 5,2 Mio. €). 
Die Eigenkapitalquote beträgt damit 70,7 % und liegt wie im Vorjahr weit über der in der Praxis 
gelebten Orientierungsgröße von 33 % und ist insofern als sehr positiv einzuschätzen. Die 
Eigenkapitalquote gewinnt für die Kreditwürdigkeit einer Verwaltung eine immer größere Be-
deutung, da diese für das Rating bei Kreditausschreibungen von den Banken genutzt wird. 
 
Die Gesamtverschuldung beträgt 92,4 Mio. € (Vorjahr 91,7 Mio. €, +0,73%) und ist geringfügig 
gestiegen. Der Verschuldungstand je Einwohner aus den Verbindlichkeiten des Konzern Stadt 
Wolfenbüttel liegt bei 1.791 €/ Einwohner1. Zum Vergleich, bei der Stadt Braunschweig liegt 
die Verschuldung / Einwohner für das Jahr 2013 bei 1.7692 € bei der Stadt Salzgitter zum 
31.12.2012 bei 5.112 € pro Kopf3.  
 

                                                
1 Bevölkerungsfortschreibung des Niedersächsischen Landesamtes für Statistik (amtliche Fortschreibung jeweils zum 31.12.2013) 51.569 Einwohner  

2 siehe hierzu: http://www.braunschweig.de/politik_verwaltung/fb_institutionen/fachbereiche_referate/ref_0200/Konsolidierter_Gesamtabschluss_2013.pdf 
3 siehe hierzu: https://www.salzgitter.de/rathaus/downloads/2015-09-30-Konsolidierungsbericht.pdf 






































































































